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Jungk, Saarbrücker Geschichtsquellen.— Ebendort 1892,
Nr. 277.
, Gräfin Elisabethvon Saarbrücken.— Ebendort 1893,
Nr. 266.

—, Aus den alten Kirchenbüchern.— Ebendort 1895,
Nr. 254 u. 255.

Erläuterungen zum „Geschichtlichen Atlas der
Rhei np ro v i nz“. (Siehe unten „Geschichtliche
Karten“.) 2 Bände. 1895 u. 1898.

II. Bd. W. Fabricius, Die Karte von 1789,Einteilung und
Entwickelung der Territorien von 1600—1794. S. 416 flgd.
Grafschaft Nassau-Saarbrückenund Herrschaft Ottweiler usw.

Ph. W. Kremer, Ludwig, der letzte Fürst von Nassau-
Saarbrücken, und das Gänsegretel von Fechingen.
Nach Urkunden und Traditionen.—Saarbrücken1896.

Ruppersberg, Die älteste Besiedelung des Saargebietes.
Verh. d. nat.-hist.Ver. Rheinl.Westf. Jahrgang 54

(1897), S. 8—16.
, Die ältern SaarbrückerGrafen im Dienste des Reichs.
— Saarbr,Ztg. 1898,Nr. 68—70.

Wüllenweber, Die letzte Standeserhöhungund Wappen¬
vermehrung der Fürsten von Nassau-Saarbrücken.
Ebendort, Nr. 42.

* Krohn, Beiträge zur Saarbrücker Geschichte (bezw. Ge¬
schichte der Saargegend).— Hefte 6, 7 und 8 der
Mitteilungen des Hist. Vereins f. d. Saargegend,Saar¬
brücken 1899, 1900 und 1901.

* Albert Ruppersberg, Geschichte der ehemaligenGraf¬
schaft Saarbrücken. Nach Friedrich und Adolf
Kölln er neu bearbeitet und erweitert. 3 Teile. —
Saarbrücken1899—1903.

I. Teil. Von der ältesten Zeit bis zur Einführung der
Reformation. — 1899.

II. Teil. Von der Einführung der Reformation bis zur
Vereinigung mit Preußen. — 1901.

III. Teil. Geschichte der Städte Saarbrücken, St. Johann
und Malstatt-Burbach.— 1903.

Ruppersberg, Saarbrückenim 30jährigenKriege. Saarbr.
Bergm.-Kal.1905,S.38—42.

* Fr. Hellwig und K. Ulrich, Bilder aus der Geschichte
des Saarbrücker Landes. — In der Festschrift f. d.
Rhein. Lehrertag zu Saarbrücken 1905 (siehe 2b),
S. 65—87.

Für die Volksschul-Oberklassenberechnet.


